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Inklusive aller 

Neuregelungen 

und Änderungen

des FASB!

	 Einführung in die US-
amerikanische Rechnungslegung

	 Neue US-GAAP „Codification“

	 Vorratsbewertung

	 Wertpapiere und immaterielle 
Vermögensgegenstände

	 Sonstige Rückstellungen und 
Pensionsrückstellungen

	 Latente Steuern und Leasing

	 Ausgewählte
	 Konsolidierungsfragen

	 Konvergenz von US-GAAP, IFRS 
und BilMoG

Grundlagen-Seminar

Douglas Nelson, CPA
Experte für internationale 
Rechnungslegung
Vormals Direktor
KPMG Deutsche Treuhand AG
Frankfurt/Main
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Über Uns

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Mit aktuellen Informationen 
aus den USA!

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2013 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2013
Bilanzierung 2013
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2013
Umsatzsteuer 2013
Aktuelle Informationen aus 1. Hand!

Mit
Prof. Dr. Uwe Grobshäuser
Hochschule für Finanzen, Ludwigsburg

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinDirig. Dr. Steffen Neumann
Leiter der Steuerabteilung
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Walter Niermann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

22. November 2012	 Düsseldorf
27. November 2012	 München
06. Dezember 2012	 Frankfurt/Main
12. Dezember 2012	 Hamburg
13. Dezember 2012	 Berlin

Weitere Informationen unter: 06221/65033-10

Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2013



Seminarziel  US-GAAP ist die meist verbreitete 
Rechnungslegungsmethode in den USA. Für Unternehmen, 
die in die Vereinigten Staaten expandieren möchten, ist 
es deshalb empfehlenswert, sich mit diesen Rechnungsle-
gungsvorschriften zu beschäftigen. Deutsche Unternehmen 
mit einer US-amerikanischen Muttergesellschaft oder mit 
Tochtergesellschaften in den USA müssen sogar häufig nach 
US-GAAP bilanzieren. Dabei sorgt die neue US-Kodifizierung 
für Irritationen.

In diesem zweitägigen Intensiv-Seminar erfahren Sie alles, 
was Sie über US-GAAP wissen müssen. Die Inhalte werden 
anhand von vielen praktischen Beispielen erarbeitet. Dabei 
lösen Sie Ansatz- und Bewertungsprobleme und erhalten 
Antworten auf alle Fragen der Konsolidierung. 

Die Behandlung der Neuregelungen im internationalen 
Konzernbilanzrecht und die Darstellung der Unterschiede zu 
IFRS/HGB und dem BilMoG gewährleisten eine hohe 
Aktualität und umfassende Wissensvermittlung.

Teilnehmerkreis Dieser Lehrgang wendet sich an 
Mitarbeiter der Abteilungen 
	Konzernrechnungslegung 
	Finanz- und Rechnungswesen 
	Controlling und 
angrenzender Fachbereiche sowie Mitarbeiter aus 
Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung.

Begrenzte Teilnehmerzahl Die Veranstaltung ist 
auf 12 Teilnehmer begrenzt, um eine Atmosphäre zu 
gewährleisten, in der die anspruchsvolle Thematik 
praxisorientiert vermittelt werden kann. Hierzu dient auch 
die von dem Referenten erstellte Dokumentation, die 
Ihnen – zurück an Ihrem Arbeitsplatz – noch lange als 
hilfreiches Nachschlagewerk dienen wird. 

Teilnehmerstimmen zu der Veranstaltung:
„Sehr praxisnah und auf die wichtigsten Dinge konzentriert“ 
R. Schulz, MENTOR GRAPHICS GmbH

„Sehr interessant und lehrreich, mit vielen Praxisbeispielen“ 
O. Sentner, Credit Suisse AG

„Sehr emfehlenswert“ 
S. Bittorf, Adecco Personaldienstleistungen GmbH

Referent

Douglas Nelson, CPA
Experte für internationale Rechnungslegung
Vormals Direktor
KPMG Deutsche Treuhand AG
Frankfurt/Main

Herr Nelson berät große und mittelständische 
deutsche Unternehmen bei der Einführung von US-GAAP 
und IFRS. In der Vergangenheit lag sein Schwerpunkt auf 
der Betreuung US-amerikanischer Tochtergesellschaften 
in Deutschland ansässiger Firmen, wo er sowohl 
für die amerikanischen als auch für die deutschen 
Jahresabschlussprüfungen verantwortlich war. Douglas 
Nelson ist Co-Autor des von KPMG herausgegebenen 
Buches „Rechnungslegung nach US-amerikanischen 
Grundsätzen“.

US-GAAP
Bilanzierung

2-Tage Intensiv-Seminar

Programm 1. Seminartag	 Programm 2. Seminartag

10.00	 Eröffnung und Begrüßung

10.15	 Einführung in die US-amerikanische	
	 Rechnungslegung
	 	 US-Bilanzierungsgrundsätze
	 	 Aufsichtsorgane, Gremien und 
		  Verlautbarungen zur Rechnungslegung
	 	 Grundlegende Merkmale der US-GAAP
	 	 Wichtige Prinzipien (Fair Presentation,
		  Materiality, Vergleichbarkeit)
	 	 Bestandteile des Jahresabschlusses
	 	 Besonderheiten bei US-GAAP

11.30	 Kaffeepause

11.45	 US-GAAP Kodifizierung
	 	 Vorteile der Kodifizierung
	 	 Inhalt der Kodifizierung
	 	 Laufender „standard setting“-Prozess

	 Vorräte (Inventories)
	 	 Gliederungsabweichungen US-GAAP/HGB
	 	 Bewertungsvereinfachungsverfahren
	 	 Bewertungsunterschiede US-GAAP/HGB
	 	 „Lower of Cost or Market“ (Vergleich mit 
		  Niederstwertprinzip)

13.00	 Mittagessen

14.00	 Auftragsfertigung (Percentage of Completion 
	 Accounting)
	 	 Gewinnrealisierung bei Auftragsfertigung
	 	 Merkmale der langfristigen Fertigung
	 	 Systematik der Vertragstypen
	 	 Bedingungen für zuverlässige Schätzung des
		  Ergebnisses
	 	 Langfristige Auftragsfertigung

15.30	 Kaffeepause

15.45	 Wertpapiere (Marketable Securities)
	 	 Klassifizierung von Wertpapieren
	 	 Bewertung von Wertpapieren
	 	 Wechsel der Kategorie von Finanzinstrumenten
	 	 Angabepflichten (Disclosure)

18.00	 Ende des 1. Seminartages

09.00	 Immaterielle Vermögensgegenstände (Intangible 
	 Assets)
	 	 Generelle Voraussetzungen zur Aktivierung
	 	 Spezielle Vorschriften zur Aktivierung	
	 	 Erworbene immaterielle Vermögens-
		  gegenstände
	 	 Goodwill, Computersoftware u.a.
	 	 Behandlung der F&E-Kosten

10.30	 Kaffeepause

10.45	 Sonstige Rückstellungen (Contingencies)
	 	 Vergleich HGB/US-GAAP/IFRS
	 	 Betrachtung der Eintrittswahrscheinlichkeiten
	 	 Bewertung der Rückstellungen
	 	 Aufwandsrückstellung
	 	 Restrukturierungsrückstellungen u.a.

	 Pensionsrückstellungen
	 	 Formen der betrieblichen Altersvorsorge und
		  bilanzielle Auswirkungen
	 	 Ausgewählte Methodenfragen (z.B. Projected
		  Benefit Method, Korridorbetrachtungen u.a.)

12.00	 Mittagessen

13.00	 Latente Steuern (Deferred Taxes)
	 	 Systematisierung latenter Steuern 
	 	 Methoden zur Ermittlung latenter Steuern
	 	 Aktivierungs-/Passivierungsvorschriften
	 	 Angabepflichten

	 Leasing
	 	 Bilanzierung aus der Sicht von Leasingnehmer 
		  und -geber
	 	 Capital Lease und Operating Lease
	 	 Sale and Lease-Back u.a.
	 	 Geplante Änderungen bei der Bilanzierung

15.30	 Kaffeepause

15.45	 Ausgewählte Konsolidierungsfragen
	 	 Aufstellungspflicht und Konsolidierungskreis
	 	 Höhe der Zwischenergebniselimierung
	 	 Business Combinations, Equity-Methode u.a.
	 	 Währungsumrechnung

	 Aktuelle Entwicklungen bei US-GAAP

	 Konvergenz von US-GAAP, IFRS und BilMoG
17.00	 Ende des Seminars

Seminarhinweise

Bilanzierung & Besteuerung in Frankreich
Mit den aktuellen Neuregelungen für 2013!
21.-22. November 2012 in Frankfurt/Main 

Umsatzsteuer: 
Sichere Abwicklung von auslandsgeschäften
Mit aktuellen Informationen aus dem 
Bundesfinanzministerium
20. November 2012  in Frankfurt/Main

Konzernrechnungslegung nach HGB/IFRS
Grundlagen, Unterschiede und Gemeinsamkeiten
15.-16. November 2012  in Frankfurt/Main

Weitere Informationen unter:  
Tel: 06221/65033-0 oder 
www.akademie-heidelberg.de
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Über Uns

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit 
20-jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von 
hoher Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!

Mit aktuellen Informationen 
aus den USA!

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2013 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2013
Bilanzierung 2013
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2013
Umsatzsteuer 2013
Aktuelle Informationen aus 1. Hand!

Mit
Prof. Dr. Uwe Grobshäuser
Hochschule für Finanzen, Ludwigsburg

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinDirig. Dr. Steffen Neumann
Leiter der Steuerabteilung
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Walter Niermann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

22. November 2012	 Düsseldorf
27. November 2012	 München
06. Dezember 2012	 Frankfurt/Main
12. Dezember 2012	 Hamburg
13. Dezember 2012	 Berlin

Weitere Informationen unter: 06221/65033-10

Vorankündigung:

Bilanzierung &
Steuern 2013


